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Moin Mit’nanner
Schon groß
BRM – Das Wetter zeigt sich 
unentschlossen. So richti-
ges April-Wetter eben. Da 
fragt man sich jedes mal: 
Welche Jacke ist wohl  die 
richtige, um sich nach 
draußen zu wagen? Die di-
cke? Die dünne, mit dem 
grauen Pullover drunter? 
Sie berät ihn mütterlich. 
Doch er kann sich einfach 
nicht entscheiden. Schließ-
lich verliert sie die Geduld 
und sagt: „Du wirst schon 
das Richtige finden. Du bist 
ja schon groß.“ „Da bin ich 
mir manchmal gar nicht so 
sicher“, antwortet er und 
sieht sie von der Seite an.

Een WoorD Up Platt

Protest gegen
Pläne von
Airbus

Hamburg/Varel/Nordenham/
DPA/ – Nachdem Airbus  ange-
kündigt  hatte, dass die Flug-
zeugproduktion in Deutsch-
land und Frankreich neu auf-
gestellt werden soll und in bei-
den Ländern jeweils neue 
Unternehmen gegründet wer-
den sollen, die vollständig zu 
Airbus gehören, bekommt der 
Flugzeugbauer heftigen 
Gegenwind der IG Metall. „Wir 
werden das nicht mittragen“, 
sagte der Bezirksleiter der IG 
Metall Küste, Daniel Friedrich, 
gestern. Auch das regionale 
Bündnis  „Allianz des Nordens“  
spricht sich gegen  Pläne aus.
PBlickpunkt, Seite 15
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Die meisten Tests
sind negativ
Wittmund/ah – Immer wieder 
hört man die Behauptung,  
dass mehr Corona-Tests zu 
mehr positiven Ergebnissen 
führen und das zu einer höhe-
ren Inzidenz zur Folge hätte. 
Der Landkreis Wittmund kann 
mit Zahlen belegen, dass diese 
Rechnung nicht aufgeht: Von 
den rund 4500 Schnelltests im 
Kreisgebiet brachten genau 18 
ein positives Ergebnis, das sind 
0,4 Prozent. Vielmehr würden 
die Tests dabei helfen, die Zahl 
der Infektionen über längere 
Sicht zu senken.  PSeite 5

t  0 44 62 / 9 89-1 89
P @  leserservice@harlinger.de

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 93 + 4

davon Stadt Wittmund 59 + 7

davon Esens 8 - 5

davon Langeoog / Spiekeroog 9  +/- 0

davon Holtriem 6 + 1

davon Friedeburg 11 + 1

7-Tage-Inzidenz 61,5

Landkreis Aurich 270 - 20

davon Stadt Aurich 54 - 10

davon Wiesmoor 10 - 1

davon Dornum 1 - 2

7-Tage-Inzidenz 52,2

Landkreis Friesland 119 - 13

7-Tage-Inzidenz 62,8

Viel Neues im
Wattenhuus
Bensersiel/mh – Das Watten-
huus Bensersiel darf sich seit 
gestern  offiziell Nationalpark-
Haus nennen. Und noch eine 
Neuerung gibt es: Sein Team 
um  Leiterin Silke König (2.v.r.) 
und die Schifffahrt Langeoog 
kooperieren künftig und bie-
ten bald Erlebnis-Schiffstou-
ren an. Damit soll den Gästen 
direkt bei der Fahrt durch das 
Wattenmeer der Lebensraum 
näher gebracht werden. „Das 
ist eine ganz wichtige Zusam-
menarbeit“, meinte Langeoogs 
Bürgermeisterin Heile Horn 
(3.v.r.). Mehr in der morgigen 
Ausgabe.  BILD: Manfred Hochmann

Jury fasziniert und zur Nomi-
nierung bewegt. „Und es ging 
auch wohl darum, einen Blogg 
aus einer ganz anderen Pers-
pektive mit dabei zu haben“, 
schildert Olsson.

Wer in den 16 undotierten 
Kategorien Deutschlands Blog-
gerin oder Blogger des Jahres 
wird, entscheidet sich am 
nächsten Montag, 26. April, bei 
der 14. Verleihung der „Golde-
nen Blogger“, Deutschlands äl-
testen und renommiertesten 
Social-Media-Award. Die Gala 
wird  pandemiebedingt per Li-
vestream aus Bonn  übertragen 
– auf Youtube, Facebook, Twit-
ter und der Homepage der 
Goldenen Blogger. „Wir Nomi-
nierten werden nach einem 
gemeinsamen digitalen Din-
ner während der Show per Vi-
deo zugeschaltet“, erklärt Mia 
Olsson das Prozedere. Allmäh-
lich steige die Spannung auf 
diesen besonderen Abend.

Sie freue sich sehr, dass sie 
ausgewählt und im gleichen 
Atemzug mit großen Namen 
aufgelistet ist. „Eine große 
Chance rechne ich mir neben 
Merkel und den Show-Größen 
aber nicht aus.“
P @  die-goldenen-blogger.de

kel an, die für ihre Kommuni-
kation zur Corona-Pandemie 
nominiert ist, sowie das Mo-
deratoren- und Entertainer-
Duo Joko & Klaas für ihr 
ProSieben-Format „15 Minu-
ten“, das gesellschaftlich rele-
vante Themen im Unterhal-
tungs-TV thematisiert. 

„Daniel Fiene, einer der Ju-
roren, hat mich angerufen und 
gefragt, ob ich mitmachen 
möchte“, berichtet die Pädago-
gin, die nicht damit gerechnet 
hätte, dass ihre Schüleraktion 
noch ein „Nachspiel“ hat. Die 
Originalität ihrer kleinen 
Schulaktion hätte die Blogger-

Mit diesem Schuhe-Socken-Bild rief Lehrerin Mia Olsson 
eine enorme Reaktion bei Facebook hervor. Jetzt ist sie für 
den Goldenen Blogger 2021 nominiert.  BILDer: Rainer Köpsell

Cyber-Schulprojekt  Friedeburger Lehrerin Mia Olsson neben Angela Merkel nominiert

 Griff nach Blogger-Award
Von Detlef Kiesé

Friedeburg/Bonn – Mit ihrem 
Schulexperiment hat Lehrerin 
Mia Olsson,  Medienbeauftrag-
te an der Friedeburger Grund-
schule in  Wiesede, eine enor-
me Welle losgetreten: 162 000 
Facebook-Kommentare gin-
gen im Herbst vergangenen 
Jahres binnen zwei Wochen 
auf den Beitrag von Kinder-
schuhen und  Socken ein; zig 
Tausend Mal wurde er geteilt 
und gelikt. Auch die Hambur-

ger Morgen-
post berich-
tete. Eine Ini-
tiative, mit 
der Olsson 
dem Nach-
wuchs ein-
drucksvoll 
demonstrier-
te,  welche 
Folgen das 

Agieren  in den sozialen Netz-
werken haben kann.  

Nun ist das Friedeburger 
Facebook-Experiment für den 
Goldenen Blogger 2021 nomi-
niert worden – in der Katego-
rie „Bester Blogger ohne Blog“. 
Dort tritt Mia Olsson  gegen 
Bundeskanzlerin Angela Mer-

Mia Olsson

Die Klootschießer (Frank Goldenstein beim Wurf) können 
sich künftig auf der Championstour messen.BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Bei internatio-
nalen Wettkämpfen zählt 
Klootschießen nach wie vor zu 
den Paradedisziplinen der 
Friesensportler aus Oldenburg 
und Ostfriesland. Doch in den 
Vereinen lässt das Interesse 
und die Nachwuchsförderung 
oftmals stark nach. Mit der 
Einführung einer Champions-
tour  und einer Klootliga für 
Vereinsmannschaften will der 
Friesische Klootschießerver-
band (FKV) diesem Trend ent-
gegenwirken. 

Die Verantwortlichen aus 
dem Arbeitsausschuss haben 

hierfür Konzepte erarbeitet, 
die jetzt vom Vorstand des 
FKV beschlossen worden sind. 
Schon im Sommer soll die Li-
ga den Spielbetrieb aufneh-
men. Das Konzept lehnt sich 
dabei an die Wettbewerbe an, 
die in Kooperation mit der NV-
Versicherung in den vergange-
nen Jahren bereits viele An-
hänger gefunden haben. Wäh-
rend es in der Liga unter ande-
rem um Preisgelder für die Ju-
gendförderung geht, sollen 
über  die Championstour   die 
Plätze im Qualifikationskader 
für die Europameisterschaften 
vergeben werden.
PSport, Seite 11

Neue Wettbewerbe für Klootschießer
Friesensport  Verband setzt künftig auf Championstour und Ligabetrieb

Inzidenz sinkt 
auf Wert von 61,5
Wittmund/AH – Vor einer Wo-
che stieg die Inzidenz im Land-
kreis Wittmund schlagartig 
um 70 auf einen Wert weit 
über 100. Heute weisen das Ro-
bert-Koch-Institut als auch das 
Land Niedersachsen für den 
Kreis eine Sieben-Tage-Inzi-
denz von 42,2 aus. So erfreu-
lich das wäre – leider stimmt es 
nicht. Denn wegen  eines Über-
tragungsfehlers wurden die elf 
Neuinfizierten des gestrigen 
Tages nicht berücksichtigt. Das 
teilte die Kreisverwaltung mit. 
Nach eigenen Berechnungen 
liege der Inzidenzwert derzeit 
bei 61,5 Fälle in den letzten sie-
ben Tagen pro 100 000 Ein-
wohner. Trotzdem bedeutet 
das einen Rückgang um mehr 
als 47 im Vergleich zum Vortag. 
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Von Jochen Schrievers

Oldenburg/Ostfriesland – 
Gleich zwei neue Angebote 
sollen die Friesensportler 
künftig dazu bewegen, öfter 
den Kloot und die Hollandku-
gel zur Hand zu nehmen. Der 
erweiterte Vorstand des Friesi-
schen Klootschießerverbands 
(FKV) hat die entsprechenden 
Vorlagen des Arbeitsausschus-
ses nun beschlossen.

Zum einen wird die Cham-
pionstour Kloot und Holland-
kugel ins Leben gerufen. Die-
ses Format ist an das Vorbild 
aus dem Straßenboßeln ange-
lehnt. Bei insgesamt acht 
Wettkämpfen geht es für die 
Athleten um Punkte für die 
Ranglisten. Ermittelt werden 
sowohl die Gesamtsieger als 
auch die Gewinner der beiden 
Einzeldisziplinen. Um den eh 
schon knappen Terminplan 
des FKV nicht noch voller zu 
stopfen und zeitgleich be-
stehende Veranstaltungen 
aufzuwerten, soll überwie-
gend im Rahmen der etablier-
ten Meisterschaften geworfen 
werden. So wird bei den Meis-
terschaften mit dem Kloot 
und der Hollandkugel jeweils 
eine weitere Bahn für die an-
dere Disziplin aufgebaut. Wei-
ter steht die FKV-Mehrkampf-
meisterschaft und  der Ersatz-
feldkampftermin auf dem 
Plan. Zusammen mit dem Fi-
nale der neuen Klootliga, 
einem Gedenkwerfen am To-
tensonntag, einem Frühjahrs-
werfen und dem Finaltag der 
Championstour kommen die 
Werfer auf acht Termine. Die 
Tour ist jedoch nicht nur ein 
jährliches Kräftemessen. Über 
die Wertungen in den Einzel-
disziplinen sollen künftig 
auch die Plätze für die Pers-
pektivkader und damit für die  
EM-Qualifikation vergeben 
werden.

Teilnehmen können grund-
sätzlich Sportler aller Alters-
klassen. Die Wertung erfolgt 
jedoch nur in den Hauptklas-
sen Männer I und Frauen I so-
wie der männlichen und weib-
lichen Jugend. Entsprechend 
wird auch nur mit den Kugeln 
dieser Altersklassen geworfen. 

niers der Altersklassen IV und 
V kann sich für die Vereine 
durchaus lohnen.  Denn wie 
schon bei der NV-Klootschee-
ter-Liga gibt es Weitenzuschlä-
ge. Als Grundlage wird die 
Hauptklasse der Männer I ge-
nommen. Bei diesen Athleten 
zählt die tatsächlich erreichte 
Weite. Alle anderen Klassen er-
halten  Zulagen. Diese reichen 
von fünf Metern für die Män-
ner II bis zu 50 Metern für E-
Jugendliche mit der Holland-
kugel. 

Je nach Anzahl der Anmel-
dungen werden die Mann-
schaften in regionale Gruppen 
eingeteilt. Somit sollen allzu 
weite Fahrten vermieden wer-
den. Schließlich erstreckt sich 
das Gebiet des FKV vom Kreis-
verband Norden bis in die We-
sermarsch. In direkten Verglei-
chen treten die Teams gegen-
einander an, der Sieger erhält 
zwei Punkte. Bei gleichem Ge-
samtergebnis wird der Wett-
kampf als Unentschieden ge-
wertet und beide Mannschaf-
ten erhalten einen Punkt. Der 
zuständige Arbeitsausschuss 
nimmt die Gruppeneinteilung 
vor, das Heimrecht wird aus-
gelost. In der Wahl der Wett-
kampftermine sind die Verei-
ne frei. Der Arbeitsausschuss 
gibt lediglich Stichtage vor, bis 
zu denen die Partien abgewi-
ckelt werden müssen. Die Sie-
ger der regionalen Gruppen 
qualifizieren sich für das Fina-
le, dass in Tannenhausen aus-
geworfen wird. Angesetzt ist 
der 11. September als Termin 
des Finales. Je nach Entwick-
lung der Corona-Beschränkun-
gen kann es hierbei aber noch 
zu Verschiebungen kommen.  

In der Klootliga geht es für 
die Vereine nicht nur um 
sportliche Ehren. Die besten 
Teams erhalten Preisgelder für 
die Kloot-Jugendarbeit im Ver-
ein. Der Meister erhält 500 
Euro, der Zweite 400, abstei-
gend bis zum Fünften, der im-
merhin noch mit 100 Euro    ge-
fördert wird. Anmeldungen 
nimmt Jens Kleen per Mail an 
jens.kleen@gmail.com noch 
bis zum 20. Juli entgegen.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Friesensport  Neben der Championstour soll es künftig auch eine Liga für Vereinsmannschaften geben

Klootschießer erweitern ihr Programm

Mit dem Kloot sind pro Wett-
kampf fünf Würfe zu absolvie-
ren, von denen die besten drei 
in die Wertung kommen. Mit 
der Hollandkugel soll wenn 
möglich ein Streckenwerfen 
über zehn Wurf angesetzt wer-
den. Lassen die örtlichen Bege-
benheiten das nicht zu, erfolgt 

ein Standkampf über fünf 
Wurf. Hier werden alle Würfe 
gewertet. 

Anfang der Woche hat der 
Vorstand des FKV auch für die 
Klootliga Grünes Licht gege-
ben. Dieser Wettbewerb rich-
tet sich an Vereinsmannschaf-
ten und beinhaltet Werfen mit 

dem Kloot, der Hollandkugel 
und dem Schleuderball.  Das 
Regelwerk ist an die NV-Kloot-
scheeter-Liga angelehnt. Eine 
Mannschaft besteht aus drei 
bis fünf Werfern eines Vereins 
und muss mindestens einen 
Jugendwerfer aufbieten. Die-
ser Jugendwerfer darf aus 

einem anderen Verein kom-
men, ist mit seinem Start je-
doch für die kommenden 
Wettkämpfe festgeworfen. Die 
Ergebnisse der besten drei 
Werfer (mindestens ein Ju-
gendlicher) fließen in die Wer-
tung ein. Der Einsatz von sehr 
jungen Werfern oder Routi-

Mit den neuen Wettkampfformaten will der Verband das Klootschießen und Hollandkugelwerfen weiter fördern. Das Angebot 
richtet sich sowohl an Einzelsportler als auch an Mannschaften. BILD: Jochen Schrievers

Wilhelmshaven/CSA/MÜN – 
Nach dem Spielausfall des Wil-
helmshavener HV in der Zwei-
ten Handball-Bundesliga  wird 
es immer schwieriger,  freie  Ter-
mine für Nachholspiele zu fin-
den. Nicht angetastet werden 
sollen hierbei die Länderspiel-
pausen.  Hierbei gibt es nun 
eine  gute Nachricht: Neben 
Rutger ten Velde, der am 29. 
April und 2. Mai mit der nieder-
ländischen Nationalmann-
schaft EM-Qualifikationsspiele 
in der Türkei und gegen Polen 
bestreitet, erhält auch der zwei-
te Linksaußen des WHV, Vedran 
Delic, nach längerer Pause wie-
der eine Chance.  Delic  ist für 
die Spiele von Bosnien-Herze-
gowina gegen Deutschland (29. 
April, 16.10 Uhr in Bugojno) 
und in Österreich nominiert. 

Vedran Delic 
spielt gegen
Deutschland Von Jochen Schrievers

Wiesmoor – Die Fußballer des 
VfB Germania Wiesmoor wol-
len ihren Verein weiter fit für 
die Zukunft machen. Teil des 
neuen Gesamtkonzeptes wer-
den Live-Übertragungen aller 
Heimspiele der Männer- und 
Frauenteams aus dem heimi-
schen Ottermeerstadion sein. 
Dafür arbeitet  der VfB künftig 
mit dem Internetportal soc-
cerwatch.tv zusammen. 

Dieses Angebot soll sowohl 
für Fans als auch für Sponso-
ren und Trainer einen Mehr-
wert bieten. Die Anhänger der 
Wiesmoorer können alle Spie-
le im Livestream verfolgen. 
Der Zugang erfolgt über einen 
kostenlosen Link auf der 
Homepage des VfB Germania.  
Aus Gründen des Datenschut-
zes werden die Jugendspiele 
hiervon jedoch ausgenom-

men. Wie der Verein mitteilt, 
soll der Besuch im Stadion 
zwar weiterhin oberste Priori-
tät sein, doch durch den Lives-
tream können auch diejeni-
gen die Spiele verfolgen, die 
nicht an den Platz kommen 
können. 

Für die Sponsoren bietet 
sich eine weitere Gelegenheit, 
sich zu präsentieren. Da nicht 
nur die Partien der Bezirksliga-
Männer gezeigt werden, son-
dern alle Heimspiele der sechs 
Erwachsenenteams, soll die 
Reichweite der Werbeflächen 
deutlich erhöht werden. 

Auch für die Spieler und 
Trainer bieten die Übertra-
gungen gute Möglichkeiten, 
einzelne Szenen oder ganze 
Spiele zu analysieren. Denn 
nach dem Livestream gibt es 
sowohl Zusammenfassungen 
der wichtigsten Szenen als 
auch die Gelegenheit, sich 

ganze Spiele noch einmal an-
zuschauen.

Während die Plattform soc-
cerwatch.tv in Nordrhein-
Westfalen schon von etlichen 
Vereinen genutzt wird, ist sie 
im Nordwesten noch relativ 
unbekannt. Hier nimmt der 
VfB Germania eine Vorreiter-
rolle ein. Aktuell laufen noch 
die letzten Vorbereitungen, 
die nötigen Kamerasysteme 
sollen im Juli und August ins-
talliert werden.

Mit dem Livestream-Ange-
bot machen die Wiesmoorer 
den nächsten Schritt in Rich-
tung Digitalisierung. Derzeit 
arbeiten die Verantwortlichen 
auch an einer vereinsinternen 
Software, mit der die einzel-
nen Mannschaften und Orga-
nisationsbereiche noch enger 
verknüpft werden sollen. 
P@ Mehr Infos unter 
www.vfb-germania-wiesmoor.de

Fußball  Germania Wiesmoor setzt auf Streamingdienst
Alle Spiele live im Internet

Künftig können die Spiele der Wiesmoorer auch im Internet 
verfolgt werden. BILD: Jochen Schrievers
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